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Nürnberg, Oktober 2019
Liebe Freunde, Adoptanten, Mitglieder und Förderer,
ich bin immer überrascht, dass ich schon wieder die neue Aussendung schreiben muss und denke mir, wie die Zeit immer so rennt. Man will es nicht wahrhaben, gestern noch in der Sonne gelegen, stehen heute die Schokomänner und Lebkuchen im Supermarkt. 

Es wird langsam Winter und wir müssen uns rüsten, in erster Linie natürlich für unsere Tiere. Es wurde wieder ganz viel Stroh gekauft und viele neue Hütten (zum einen, weil die uralten einfach wirklich nicht mehr zu retten waren, zum anderen, weil wir so viele neue Tiere aufnehmen mussten und alle sollen ein eigenes Plätzchen haben) in den Gehegen aufgestellt. So langsam wird das Stroh in die Hütten verteilt. Die Hunde sind immer richtig glücklich. 
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Auch für unsere BigBoys, die ja wirklich ein trauriges Leben fristen müssen, „durften“ wir wieder Stroh kaufen und es direkt zu dem tristen Platz liefern lassen. Valery, die sich mit ganz viel Herzblut um diese armen Seelen kümmert, hat das Stroh an die Hunde verteilt, wie die Fellnasen sich gefreut haben. Nach wie vor unterstützen wir auch diese Hunde mit Futter, Knabberohren etc., um ihnen wenigstens ein bisschen Freude in ihrem Leben zu schenken. Und wieder sind die Zwinger voll mit Welpen, denen auch bereits die Ohren abgeschnitten wurden. Wir wollten einen alten Hund übernehmen, damit er es wenigstens noch die letzte Zeit in seinem Leben schön hat, wir haben ihn nicht bekommen, weil er für die Zucht gebraucht wird. Warum müssen hier noch Hunde gezüchtet werden? 
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Aber nicht nur den BigBoys möchten wir das Leben ein bisschen erleichtern, sondern auch den unzähligen Tieren, die in der Necropole eingesperrt sind. Offiziell darf ja nicht mehr getötet werden, aber es verschwinden immer wieder Tiere und keiner weiß, wo sie sind. Michaela organisiert regelmäßig Treffen, wo – vor allem ganz viele junge Leute und auch Kinder – mit Futter und Wasser bewaffnet, den weiten Weg in das ehemalige Todeslager antreten, um die Tiere dort zu versorgen. Wir geben Michaela regelmäßig Geld, damit sie Futter kaufen kann, aber auch Decken konnte sie mit ins Lager nehmen. Es sind so viele Tiere dort, auch ganz ganz viele Welpen. Was für ein Leben haben sie vor sich? Was uns aber natürlich sehr freut ist, dass so viele junge Menschen sich anschließen und die Tiere versorgen, zeigen, dass ihnen das Leben dieser liebenswerten Hunde nicht egal ist. Im Frühjahr waren 13 Ärzte aus Amerika im Lager und haben so viele Hunde wie möglich kastriert. Auch jetzt ist wieder eine Tierärztin vor Ort, die für wenig Geld die Tiere kastriert. Die Kastration ist nach wie vor die einzige Möglichkeit, das Tierelend einzudämmen. Auch an Kastrationskosten haben wir uns beteiligt. 
	[image: image6.jpg]



	[image: image7.jpg]





Ganz schlimm hat uns dieses Jahr im Juni ein Unwetter erwischt. Ein Mitglied war vor Ort und hat Bilder geschickt. Jeden Tag gab es heftigen Regen und Gewitter. An einem Abend war es so schlimm, dass viele Gehege unter Wasser standen. Wir haben unsere Arbeiter angerufen, dass sie ins Heim müssen, um die Tiere zu retten. Teils mit dem Fahrrad sind sie bei dem Unwetter losgefahren. Marion hat abends am Telefon gesagt, dass es Horror war, rundum hat es gekracht und der Regen hat nicht aufgehört. Manche Tiere hatten sich auf ihre Hüttendächer in Sicherheit gebracht. Unser alter Maxim wäre wie ein Kapitän mit seinem Schiff auf seiner Palette untergegangen. Er war nicht fortzubewegen, so dass das Wasser aus dem Gehege geschöpft werden musste. Die neu gelegten Drainagen konnten das Wasser und den Schlamm nicht mehr aufhalten. 3 Hunde sind in ihrer Panik über den Zaun geflüchtet und weggelaufen, wir haben sie nicht mehr gefunden, so dass wir hier das Schlimmste annehmen müssen. Inzwischen sind die meisten Schäden beseitigt, allerdings hat sich dabei herausgestellt, dass unsere Dächer komplett marode sind. Da hat uns fast der Schlag getroffen. Die Dächer der 2 großen Hallen haben ein Ausmaß von über 2.300 qm. Die Kosten für die Komplettrenovierung dieser Dächer belaufen sich auf ca. 65.000,- €. Und die Arbeiten mussten ja vor dem nächsten großen Regenbeginn im Herbst fertig sein. Die Arbeiter haben fleißig gearbeitet und es ist geschafft, das erste Dach ist fertig und das zweite nimmt auch schon Gestalt an. Jetzt müssen wir versuchen, die Kosten so schnell wie möglich zusammenzubekommen. 
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Und schon erfahren wir, dass auch an anderen Hallen die Dächer langsam aber sicher nicht mehr dicht sind und auch da neue Dächer gemacht werden müssen. Es ist halt einfach ein altes Gelände mit alten Hallen und immer wenn man denkt, jetzt hat man mal endlich was geschafft, dann kommt die nächste Hiobsbotschaft. So war – natürlich im Hochsommer – dann auch noch unsere Wasserpumpe kaputt, die erst 2015 komplett neu eingebaut wurde.

Ein Ereignis, das uns dieses Jahr extrem geschockt hat war, als ein Pope einen Hund an sein Auto gekettet und über die Straßen geschleift hat. Ein junger Mann hat den Popen verfolgt, alles gefilmt und in Facebook gestellt. Er hat das Auto auch gestoppt, den Popen zur Rede gestellt und den Hund in eine Tierklinik gebracht. Zum Glück hat das kleine Mädchen überlebt und der junge Mann hat sie adoptiert. Zum ersten Mal gab es wohl auch eine Geldstrafe für einen Popen (ca. 30,- €, aber wichtig war einfach, dass er überhaupt bestraft wurde). Sogar im Fernsehen wurde darüber diskutiert und der Pope hat überhaupt nicht verstanden, was er falsch gemacht haben soll…….
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Unsere Casa platzt bald aus allen Nähten. Ständig werden uns Kartons, Säcke oder Taschen mit – zumeist Welpen – vor die Türe oder mitten ins Feld gestellt. Viele sind noch so klein, dass sie nicht überleben. Aber die, die es schaffen, brauchen Platz. Inzwischen haben wir aber fast jedes mögliche Eckchen mit Gehegen bebaut. Auch kommen ja Tiere von alleine und suchen Einlass bei uns. Seit einiger Zeit sind vor dem Heim ein paar Hunde, die aber ziemlich ängstlich sind und den Menschen meiden. Die Hündin ist aus dem Nachbarheim weggelaufen (zum Glück war sie bereits kastriert) und lässt sich nicht mehr fangen, ebenso ein Rüde, der zwar das Futter annimmt, aber sonst die Zähne zeigt. Wir haben einige unserer alten Hütten ins Feld neben die Casa gestellt, so dass sie wenigstens einen trockenen Platz haben und unsere Frauen versorgen sie mit Futter und Wasser. 
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Leider hat nicht jedes Tier das Glück, rechtzeitig gefunden zu werden. Ein trauriges Schicksal ist die kleine Miranda. Sie wurde in einem fürchterlichen Zustand gefunden, der ganze Körper mit Wunden übersät. Unser Tierarzt hat sie lange operiert und ist jeden Tag in die Casa gekommen und hat ihr Infusionen und Schmerzmittel verabreicht. Aber sie wollte nicht fressen, nicht aufstehen und wurde immer schwächer. Leider hat sie es nicht geschafft. Traurig ist auch das Schicksal von 4 kleinen Zwergen, wie es aber ganz sicher immer wieder passiert. Als Marion vom Flughafen in unsere Casa kam, hat sie auf der Straße in der Kreisstadt eine überfahrene Mutterhündin gesehen. Sie hat mit Sergiu lange gesucht, aber keine Welpen gefunden. Das Schicksal der Kleinen, die ja irgendwo sein mussten, hat uns keine Ruhe gelassen und so sind sie zu dritt am nächsten Tag noch einmal los und haben tatsächlich 4 ganz kleine Zwerge gefunden. Ob sie es schaffen werden, ist noch nicht sicher, aber sie fressen inzwischen alleine und eine Hündin gibt ihnen Geborgenheit. Aber sie sind noch so klein und die Muttermilch fehlt einfach. Trotz allem sind wir froh, dass sie in der Casa sind, denn so müssen sie wenigstens nicht elendig verhungern, erfrieren oder werden überfahren etc., es lauern so viele Gefahren auf den Straßen. 
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Auch in Rumänien steigt die Zahl der Welpen derzeit wieder extrem an. Die Tierheime sind voll ohne Ende. Die Pfleger schreiben uns an und bitten um Hilfe. Da kommt wieder die Frage auf, Rumänien ist ein EU-Land, wo landen die Millionen Gelder, die für den Tierschutz gestellt werden? Auch hier wäre es so wichtig, dass noch mehr kastriert wird. Was für ein Leben erwartet so ein unschuldiges Würmchen in einem öffentlichen Shelter? Es warten auch ganz viele graue Schnauzen, viele sitzen seit Jahren in diesen furchtbaren Tierheimen, manche von ihnen haben sich aufgegeben, andere buhlen noch immer um jede Streicheleinheit. Wir sind sehr glücklich, dass wir viele tolle Menschen kennengelernt haben, die so einem Fellchen ein sicheres Leben schenken. 
Unsere Wünsche für das neue Jahr sind vor allem, dass endlich die Menschen kapieren, dass nur mit Kastrationen das Elend eingedämmt werden kann, dass noch ganz viele Menschen einem Tier aus dem Tierschutz ein Zuhause schenken und nicht zum Züchter gehen. 

Schon jetzt möchten wir Ihnen eine schöne Adventszeit, ein besinnliches Weihnachtsfest und alles alles Gute für das neue Jahr wünschen. 

Wir bedanken uns bei den vielen Menschen, die uns unterstützen, durch deren Hilfe wir unsere Tiere in der Casa füttern und medizinisch versorgen können, wir andere Projekte in Moldawien mit unterstützen und auch immer wieder Hunden in Rumänien eine medizinische Versorgung und Kastrationen bezahlen können. Bitte bleiben Sie an unserer Seite, wir, die Tierschützer, die meist einen verzweifelten Kampf in diesen Ländern führen und allen voran natürlich die Tiere, danken Ihnen von Herzen.

Es grüßt Sie,
Andrea Fischbach
Andrea Mischustov
Unsere Weihnachtsfeier findet am Sonntag, den 24.11.19, von 14.00 – 18.00 Uhr wieder im TSV Buchenbühl, Wildenfels Weg 9, 90411 Nürnberg statt. Wir freuen uns auf ein gemütliches Zusammensein und ein Wiedersehen mit vielen Fellnasen.  
